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* Auch eine Eisenbahnreform !
In der Form eines » Offenen Briefes - , den er an

den Herrn Landtagsabgeordnetcn Or . Wilckens richtet , läßt
Herr Professor Or . Böhtlingk soeben im Verlage von
Eitler L Jundt in Achern eine Flugschrift erscheinen , die in
stark Polemischer Ausdrucksweise seine Stellung zur sogenannten
Eiscnbahnfrage behandelt . Die Berlagshandlung hatte
die Freundlichkeit , uns ein Rezensionsexemplar der Schrift
zu übermitteln , und wir beeilen uns , über den Empfang der¬
selben sofort zu quittiren , indem wir jenen Theil der Be¬
schwerden des Herrn Böhtlingk , der unseres Erachtens im
allgemeinen Interesse einer Richtigstellung unterzogen
werden muß , einer kurzen Besprechung würdigen . Es ist
nicht unsere Schuld , wenn diese Kritik nicht ganz der per¬
sönlichen Spitzen entrathen sollte , da Herr Böhtlingk selbst
das Schwergewicht seiner Ausführungen auf persönliche Aus¬
fälle basirt , die — wenngleich man seinen Eifer für die von
ihm geplante Eisenbahn » reform - als mildernden Umstand
gelten lassen möchte — selbst durch die gesuchteste Dialektik nicht
entschuldigt werden können und durch die auch seiner neuesten
Darstellung jenes eigenthümliche Gepräge gegeben wird , das
immer wieder den Widerspruch der Leser Böhtlingk 'scher
Schriften erregen muß . -Was soll man z . B . dazu sagen ,
wenn Herr Professor Or . Böhtlingk gleich auf der zweiten
Seite seiner Flugschrift den Herrn Abg . Wilckens in dessen
Eigenschaft als Referent der Eisenbahnkommission
der Zweiten Kammer der Stände mit folgender
ausgesuchten Liebenswürdigkeit beehrt :

„Zwar überzeugte ich mich gleich bei der ersten eingehenderen
Unterredung über das Eisenbahnwesen , daß Sie noch nicht
einmal ernstlich darüber nachgedacht hatten , ob die indirekten
oder die direkten Einnahmen aus den Staatsbahnen für die
Staatskasse belangreicher seien - auch sonst stieß ich, zumal in der
Tariffrage , auf ein erstaunliches Nichtwissen . . . .
Dem entspricht Ihr Bericht , der tnjeder Wendung
ebenso große Unsicherheit in der eigenen Auf¬
fassung . als Abhängigkeit von derjenigen der
Regierung bekundet ."

Angesichts derartiger Leistungen scheint uns denn doch die
Frage berechtigt , ob Herr Professor Böhtlingk sich über die
Konsequenzen seines » sachlichen« Kampfes klar geworden ist.
Wie darf Herr Böhtlingk noch auf eine ernste Erörterung
seiner Ausführungen rechnen, wenn diese überall offenkundig
die Tendenz verrathen , seine eigenen Ansichten als über jede
Kritik erhaben darzustellen , die Anschauungen Anderer aber
als Ergebniß völligen » Nichtwissens - von vornherein um
jeden Kredit in der Oeffcntlichkeit zu bringen ! Wir sehen
dabei noch ab von einer Kritik der Herrn Wilckens ohne
jeden Grund gemachten Unterstellung einer » Abhängigkeit
von der Auffassung der Regierung - . Sollte Herr Böhtlingk
wirklich kein Verständniß und Gefühl für den Eindruck haben ,
den eine solche animose Kritik der Wilckens 'schen Leistungen als
Referent der Eisenbahnkommission der Zweiten Kammer über¬
all im Lande erwecken muß ! ? Gewiß ! Herr Or . Wilckens
ist nicht Eisenbahnfachmann ; er nimmt auch nicht — wie
cs wohl Andere , ebenfalls Nichtfachleute , zu thun be¬
lieben — für seine Anschauungen auf diesem Gebiete das
Recht der Unfehlbarkeit in Anspruch . Aber das Lob darf
Herrn Wilckens ohne alle Einschränkung zugestanden werden ,
daß er mit außerordentlichem Fleiß sich in die ihm als Eisen¬
bahn - Kammerrefercnt obliegenden Pflichten cingearbeitet hat
und daß seine Berichterstattung allezeit das Ergebniß ernster ,
auf daS Ganze der Sache gerichteter Durchbildung gewesen
ist . Das hat nicht nur der Herr Minister , dem das badische
Eisenbahnwesen untersteht , wiederholt öffentlich anerkannt —
das wäre ja nach Herrn Böhtlingk 's Meinung immerhin ein
zweifelhaftes Kompliment — das haben auch die Mitglieder
der Zweiten Kammer , Anhänger aller Parteien , zu öfteren
Malen bekundet . Wir können natürlich nicht wissen , ob Herr
Or . Wilckens sich veranlaßt sehen wird , auf die Böhtlingk ' schen
Ausführungen , von denen ihr Autor mit beneidenswerther
Selbsterkenntniß auf Seite 25 befürchtet , daß man sie » wieder
zu breitspurig - finden werde , zu antworten ; eine dankens -
werthe Aufgabe würde aber eine solche Abwehr umsoweniger
sein , als die Besorgniß nicht abzuweisen ist, daß sie ihren be¬
lehrenden Zweck angesichts der vorgefaßten Meinungen des Herrn
Böhtlingk doch verfehlen und nur den Aulaß zu neuen
Broschüren geben würde , die wir , » ach seinen bisherigen
Leistungen aus diesem Gebiete , mit gutem Grunde nicht gerade
als erfreuliche Erscheinungen des öffentlichen Lebens in unserem
Lande bezeichnen möchten .

Herr Prof . Or . Böhtlingk ist aber überhaupt mit dem badi¬
schen Eisenbahnwesen unzufrieden . Man fährt bei uns
zu theucr , zu langsam und dergleichen mehr ; das alles sei im
Auslände viel besser . Das klingt fast aus der Tonart des
Herrn Liebknecht ! Herr Or . Böhtlingk übt da eine zwar scharfe,
aber in Wahrheit völlig unberechtigte Kritik , bestimmt für
skrupellos Nachbeteude , deuen ihr » Nichtwissen « eigenes gei¬
stiges Denken als überflüssigen Luxus erscheinen läßt . Daß
Organisation , Material , Verwaltung , Personal , Fahrpreise
u . s . w . unserer Bahnen in Anbetracht der gegebmeu Verhältnisse

jeden Vergleich mit dem Auslande bestehen und nach allen
Richtungen ehrenvoll bestehen könne« , mag sich Herr Böht¬
lingk von jedem Ausländer bezeugen lassen .

Nicht treffender ist ferner seine Kritik der Ausführungen
des Herrn Ministers v . Brauer über das Kilometerheft ,
welch' letzteres Herr Böhtlingk in verschämter Bescheidenheit
einen Erfolg der » ersten Fluthwelle - der Agitation der
Eisenbahnreformer nennt . Daß der Herr Minister diese Ein¬
richtung nicht als sein letztes ideales Ziel bezeichnet , sondern
die Durchführung einer das ganze deutsche Eisenbahnwesen
umfassenden Tarifrefvrm für wünschwenswerth erachtet hat ,
in deren Folge dann allerdings das Kilometerheft als beson¬
dere Landeseinrichtung fallen würde , soll nicht bestritten
werden ; es zeugt aber von wenig ausgeprägter Ehrlichkeit —
natürlich in objektivem Sinne — , wenn hieraus der völlig
unberechtigte Schluß gezogen werden will , daß die Abschaffung
des Kilometerheftes eine ausgemachte Sache gewesen sei, und
wir dürfen und müssen nach alledem bei unserer zuerst aus¬
gesprochenen Behauptung verharren , daß mit solchen wenig ge¬
schmackvollen, aber billigen und für die Masse berechneten Voraus¬
sagungen dem stark in ' s Schwanken gerathenen Kredit der Eisen -
bahn - » Reformer - ein neuer Stützpunkt gegeben werden soll. Die
Schaffung des Kilometerheftes als » Erfolg der ersten Fluth¬
welle « der reformerischen Agitation und dessen jetzt durch die
Reformer erfolgte »Rettung « vor dem seitens der General¬
direktion angeblich beschlossenen Untergang — beide Behaup¬
tungen stehen auf gleicher Höhe , beiden ist aber auch das Ge¬
präge des zur Erreichung besonderer Zwecke absichtsvoll in d ie
Welt Gesetzten eigen ! — — —

Wir haben uns darauf beschränkt , nur jene Stellen der
Böhtlingk '

schen Schrift besonders zu besprechen, die behufs Ver¬
meidung einer Irreführung der öffentlichen Meinung eine Richtig¬
stellung dringend geboten erscheinen ließen ; auf ihre » Vorschläge «
und » Anregungen « des näheren einzugehen scheint uns um¬
soweniger angebracht , als diese thatsächlich nichts bringen , was
nicht bereits von den » Reformern « landauf landab , allerdings ,
dank der politischen Reife des badischen Volkes , mit geringem
Erfolge verkündet worden wäre . Beinahe hätten wir aber
vergessen hervorzuheben , daß Herr Professor vr . Böhtlingk
dem Leiter der » Karlsruher Zeitung « vier volle Seiten ( 13 ,
14 , 15 , 16 ) seiner Schrift widmet , deren Inhalt wiederum
in vollem Widerspruch zu der auf Seite 35 von Herrn
Böhtlingk ausgesprochmen , im übrigen sehr gesunden Ansicht
steht , »daß man in öffentlichen Angelegenheiten sehr verschie¬
dener Meinung sein und sich geradezu auf Tod und Leben
oder wenigstens auf Amt und Würde befehden kann , ohne
daß dadurch der Mensch als solcher, die Person , berührt würde « .
Da wir , gottlob anders als andere Leute, in der Einfalt unse¬
res Gemüthes der Meinung sind, daß das Publikum an per¬
sönlichem Gezänke wenig Gefallen finden kann und Herr
Böhtlingk uns ohnehin vor den Schranken des Gerichts zur
Verantwortung ziehen will , so glauben wir auf eine Kritik
der nicht gerade sehr liebevollen Charakterisirung unserer Re¬
daktion durch Herrn Böhtlingk zunächst in aller Bescheidenheit
verzichten zu sollen .

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 5 . Mai .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Zu Z 2 : Für die Ertheilung der Erlaubniß ist der Reichs

kanzler zuständig — beantragt Or . Schröder (Clr . ), daß hierzu
auch noch die Zustimmung des Bundesrathes erforderlich sein
soll, ebenso wie für die Versagung der Erlaubniß .

Direktor im Auswärtigen Amte Reichardt hält diesen
Antrag für überflüssig . Man möge doch zu dem Reichs¬
kanzler das Vertrauen haben , daß er das nationale Interesse
Hochhalten werde , und nur nicht den großen Apparat des
Bundesrathes in Bewegung fetzen .

Abg . Marquardsen (nat . - lib .) stimmt dem Anträge vr .
Schädlers zu , besonders im Hinblick darauf , daß im Bundes -
rathe die meist interessirten Staaten , Hamburg und Bremen ,
vertreten seien .

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg . Barth (Freis .
Ber .) , vr . Bachem (Centr .) , v . Arnim (Reichsp .) , des
Direktors Reichardt , Barth (Freis . Ber .) und Hasse
(nat .- lib .).

Der Antrag Schädler wird angenommen .
Nach 8 3 ist die Erlaubniß zu ertheilen : a . an Reichs¬

angehörige , die ihre Gewerbeniederlassungcn im Reichsgebiete
haben ; b . an Handelsgesellschaften , eingetragene Genossen¬
schaften und juristische Personen , die im Reichsgebiet ihren
Sitz haben . Bei offenen Handelsgesellschaften rc. müssen die
persönlich hastenden Gesellschafter Rcichsangehörige sein .

Abg . Frese (Freis . Ver .) beantragt , die Erlaubniß nur
dann zu versagen , wenn Thatsachea vorliegen , welche die Un¬
zuverlässigkeit des die Erlaubniß Nachsuchenden bezüglich des
Gewerbebetriebes eines Auswandererunternehmens darthun .
Die Annahme dieses Antrages liege im Interesse der deutschen
Rhederei .

Nach kurzen Worten des Direktors Reichardt bemerkt
Geheimerath Or . Richter , daß das Gesetz hierin im wesent¬
lichen nur bereits bestehende Bestimmungen der hanseatischenund preußischen Gesetzgebung übernehme .

Abg . Gerisch (Sozi ) spricht sich für den Antrag aus .
Ein Bertagungsantrag wird angenommen . Es folgen per¬

sönliche Bemerkungen der Abgg . Hahn (fraktionslos ) und
Hasse (nat . - lib .) .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr .
Bei der Feststellung der Tagesordnung cntspinnt sich eine

sehr aufgeregte Geschäftsordnungsdebatte , da die Abgg . Ba¬
chem und v . Levetzow beantragen , morgen einen Schwerins¬
tag (Margarine ) anzusetzen. Dieser Antrag wird abgelehnt .
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen .

* Der türkisch-griechische Krieg.
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 5 . Mai . Die Nachricht über den
Ausbruch von Unruhen auf der Insel Mythilene ist
unrichtig . Dieselbe scheint darauf zurückzuführen zu sein,
daß angesichts der Möglichkeit von Landungsversuchender Griechen ein Redifbataillon von Bergama nach
Mythilene geschickt worden ist .

* Konstantinopel , 5 . Mai . Eine von heute datirte
Depesche des Blattes „ Sabah " aus Larissa meldet , die
Division Hairi Pascha habe Pazaraki genommen und
die Divisionen Memduh Pascha , Nechat Pascha und
Hamdi Pascha die Orte Hassantatar , Hadzilar ,Maimuli , Haliler , Mussalar , sowie die Position
Tschemerdil besetzt.

* Konstantinopel , 5 . Mai . Eine offizielle Verlaut¬
barung dementirt , daß bei Pharsala für die Türken
unglückliche Kämpfe stattgefunden haben . Der Kom¬
mandant des epirotischen Corps meldet, daß nach Be¬
setzung von Luros auch der Gebirgspaß Kilberini , welcherdie Abhänge von Arta beherrscht, ohne Widerstand besetztwurde .

* Athen , 5 . Mai . Gestern Nachmittag 5 Uhr hat
Oberst Smolenitz die Türken bei Velestino siegreich
zurückgeworfen . Beide Theile erlitten starke Verluste .
Später griffen die Türken in zwei Abtheilungen an .

* Larissa , 5 . Mat . Die Vorhut der türkischen Abtheilungen ,die zu dem Angriff auf Velestino vorgeschickt wurden , ver¬
suchten die stark befestigten Stellungen der Griechen zu nehmen ,mußte aber wegen nummerischer Schwäche davon abstehen . DasGros der Truppen ist in der Umgebung von Velestino ange¬kommen .

* Athen , 6 . Mai . Nach einem Telegramm haben die
Türken um Mittag in der Ebene von Pharsala von der
griechischen Armee 25 000 Mann starke Stellung ein¬
genommen . — Das Panzergeschwader kaperte in der Ein¬
fahrt des Golfes von Saloniki einen Schoner , der ein
Mitglied des englischen Unterhauses , Bartlett , den be¬
kannten Türkenfreund , an Bord hatte . Er wird nach
Athen gebracht .

* Larissa , 6 . Mai . Die türkischen Truppen vor
Velestino sind um 14 Bataillone , 4 Schwadronen und 4
Batterien verstärkt worden . Die letzten Konzentrations¬
bewegungen der türkischen Armee sollten gestern ausgeführtwerden . Edhem Pascha wird persönlich die Leitung über¬
nehmen . Die 6 . Division der thessalischen Armee war gestern
Nachmittag auf dem Vormärsche gegen Pharsala . Es gehtdas Gerücht , Griechenland fordere einen Waffenstillstand .
Edhem Pascha habe Vollmacht erhalten , hierüber zu ent¬
scheiden.

GroMrzogthum Vadrn.
Karlsruhe , 6 . Mai .

* Ueberlinge « , 5 . Mai . Auf eine an Ihre Kaiserliche Hoheit
Prinzessin Wilhelm seitens der Stadt abgegangene Beileids¬
kundgebung ist laut „Scebote " folgende telegraphische Antwort
beim Bürgermeisteramt eingegangen :

„Meine Mutter und Wir danken Ihnen von Herzen für die
schönen Worte , die Sie der Erinnerung Meines seligen Vaters
zollen , und für Ihre freundliche Theilnahme an Unserm schweren
Verluste . Prinz M a x ."

8t .L . Am 5 . Mai 1897 waren im Großherzogthum verseucht :An Maul - und Klauenseuche : Amtsbezirk Konstanz :Gemeinde Gailingen ; Emmendingen : Emmendingen ;
Waldkirch : Buchhvlz ; Kehl : Bodersweier und Kehl Dorf -Lahr : Wittenweier ; Baden : Oos ; Rastatt : Muggensturm ,Plittersdorf und Rastatt (Rheinau ) ; Breiten : Dürrenbüchigund Rinklingen ; Pforzheim : Dietlingen ; Weinheim :
Hemsbach ; Epptngen : Riechen ; Heidelberg : Mückenloch ,
Neckarhäuserhof und Schönau ; Sinsheim : Hclmstadt , Netden¬
stein und Reichartshausen ; Adelsheim : Sennfeld ; Buchenst
Glashofen und Vollmersdorf ; Eberbach : Mütben , Strümpfel¬
brunn und Weisbach ; Mosbach : Herbolzheim ; Tauber¬
bischofsheim : Oberschüpf, Pülftingen , Schönseld , Uisstg -
heim und Wölchingen ; Wertheim : Reicholzheim.



Neueste Nachrichten und Telegramme
* Berlin , 5 . Mai . Auf Anordnung Seiner Majestät

des Kaisers werden die Schleifen der bei der Centenar-
feier am Kaiser-Wilhelms-Denkmal niedergelegten Kränze
im Mausoleum zu Charlottenburg aufbewahrt bleiben.

* Berlin, 5 . Mai . Die Reichstagskommission
für die Handwerksorganisationsvorlage nahm
§ lOOs . und 8 100 t . an. Letzteren mit dem Anträge
Gamp , der die Aufhebung oder Schließung der Innungen
erschwert . Damit ist der 1 . Theil (Innungen) erledigt.
Theil 2 (Jnnungsausschüsse ) , Theil 3 (Handwerkskammern)
und Theil 4 (Jnnungsverbände) erfuhren nur unwesent¬
liche Abänderungen . Die Kommission begann sodann die
Berathung des Abschnittes über das Lehrlingswesen und
nahm eine Reihe von Paragraphen dieses Abschnittes
nach der Regierungsvorlage an.

* Budapest , 5 . Mai. Die Quotenverhandlungen
werden nunmehr unmittelbar von beiden Regierungen
geführt werden.

* Paris » 5 . Mai . Wie der Kapitän des in Marseille einge¬
troffenen Paketbootes „Guadiana " mittheilt , ist dasselbe
während der Fahrt im Archipel von einem griechischen
Kriegsschiff beschossen worden , ohne jedoch irgend
welchen Schaden zu erleiden. Die französische Regierung hat
über den Vorfall einen amtlichen Bericht eingefordert.

* Paris » 5 . Mai . Prinz Henri von Orleans ist am
11 . April in Addis - Abeba angekommen und Tags darauf
von König Menelik feierlich empfangen worden.

* Brüssel , 5 . Mai . Ein Telegramm des Vicegouverneurs
des Kongostaates , Baron Dhannis , theilt mit , daß
Mitte Februar eine Abtheilung eingeborener Soldaten bei dem
Orte Ndirfi im Uelle - Gebiet gegen ihre Vorgesetzten revol-
tirten , wobei der Major Le Roi und die Offiziere Terkelleh,
Spelier , Henri Andrianne und Delecourt getödtet wurden.

* Kopenhagen , 5 . Mai . Die Nationalbank erhöht
von morgen ab den Wechseldiskont und den Lombardzinsfuß auf
4 */ , bezw . 5 Proz .

* Lolidiu , 5 . Mai . Das Unterhaus verwarf mit
227 gegen 186 Stimmen die Bill betreffend die Einfüh¬
rung des Achtstundentages für die Bergwerks¬
arbeiter . Die Regierung hatte sich an der Debatte
nicht betheiligt .

* Manila , 5 . Mai. Die Spanier haben Jndang ,
das letzte Fort der Aufständischen, genommen und gehen
nach dem Süden der Provinz Cavrte vor.

* Washington, 6 . Mai . Der Senat hat den Schieds¬

gerichtsvertrag mit England mit 43 gegen 26 Stimmen
abgelehnt. Diese Entscheidung ist indessen nicht endgiltig , da
die Mehrheit nicht die erforderliche Zweidrittel - Mehr¬
heit ist .

* Boston , 5 . Mai . Obwohl der Finanzausschuß des
Senates die Klausel über die rückwirkende Kraft der
Dingley - Bill aufgehoben hatte , die vom Repräsen¬
tantenhaus angenommen war, wird das Schatzamt seine
Anordnung , betreffend das Inkrafttreten dieser Klausel,
nicht wieder aufheben , bis die Bill endgiltig ange¬
nommen ist .

* Akkra (an der Goldküste) , 6 . Mai . Sämmtliche ver¬
fügbaren Hauffa -Soldaten wurden auf die Nachricht von
dem Zuge des Lieutenants Hendersons in 's Innere
abgesandt.

* Prätoria, 5 . Mai . Der Staatsprokurator der Süd¬
afrikanischen Republik, vr . Coster, hat seine Entlassung
gegeben.

Verschiedenes.
Das große Vrandnnglück .

(Telegramme .)
* Berlin , 5 . Mai . Seine Majestät der Kaiser telegraphirte

an Präsident Faur e : „Wollen Sie mir gestatten, an der Trauer
theilzunehmen, die Paris und ganz Frankreich in diesem Augen¬
blick empfindet infolge des furchtbaren Unglücks in der Rue Jean
Goujon . Möge Gott den Unglücklichen helfen , die jetzt ein theueres
Leben beweinen !" — Der Präsident erwiderte : „Ich bin
sehr ergriffen durch die in dem Telegramm zum Ausdruck ge¬
brachten Empfindungen, wonach Ew . Kaiser !, und König ! . Maje¬
stät an der Trauer theilnehmen, in die das Unglück von gestern
Paris und ganz Frankreich gestürzt hat . Ich danke für die
Wünsche , daß Gott die durch die schreckliche Katastrophe nieder¬
geschlagenen Unglücklichen , die wir lieb haben, aufrecht erhalten
und trösten möge ."

* München , 5 . Mai . Prinz und Prinzessin Alp ho ns
von Bayern reisten heute Abend mit dem Orientexpretzzug
nach Paris ab . Die Reise steht im Zusammenhang mit dem
wahrscheinlichen Tode der Herzogin von Alenyon, der Schwieger¬
mutter des Prinzen , bei dem gestrigen Brandunglück in Paris .

f Paris , 5 . Mai , 11 Uhr 16 Min . Vorm . Die Kammerfrau
der Herzogin von Alenyon hat, nachdem sie die im Jn -
dustriepalast ausgestellten Leichen besichtigt hat, nicht das geringste
Anzeichen gefunden, welches annehmen ließ , daß die Herzogin sich
darunter befinde . Dagegen hat man soeben die silberne Taschen¬
uhr mit goldenem Karabinerhaken, welche der Herzogin gehört,
aufgefunden. Seit 5 Uhr Früh ist die ganze Umgebung der !
Unglücksstätte von einer großen Menschenmenge belagert. Vor !

dem Haupteingang des Palastes find ungefähr 100 Särge in
einer dreifachen Reihe aufgestellt , um die verkohlten Leichenüber¬
reste aufzunehmen. Im Jndustriepalast herrscht eine fürchterliche
Atmosphäre, denn die schrecklich zugerichteten Leichen verbreiten
einen unerträglichen Pestgeruch . Ununterbrochen spielen sich herz¬
zerreißende Scenen ab und immer wieder sieht man die auf das
höchste erregten Ungehörigen unter lauten Schmerzensausbrüchen
sich über die von ihnen rekognoszirten Todten werfen . Im Jn¬
dustriepalast dauert die Untersuchung der Leichen auf ihre Iden¬
tität fort, denn in der bereits niedergerifsenen Halle liegen noch
über 30 Verunglückte , deren Persönlichkeiten wohl niemals fest¬
gestellt werden dürsten. In der Rne Jean Goujon find
Schmucksachen in großer Anzahl aufgefunden worden. Fort¬
während werden weitere Leichen hervorgeholt, soeben noch die
Leiche eines jungen Mädchens.

f Paris » 5 . Mai , Nachmittags . Bor dem Jndustriepalast
wiederholen sich noch immer erschütternde Scenen . Man be¬
fürchtet, daß bei der Agnoszirung der Leichen mehrere Jrrthümer
vorgekommen find . Die meisten Minister trafen im Jndustrie¬
palast ein . vr . Bertillon begab sich heute ebenfalls dorthin,
um die Leichname und Schmuckgegenstände zu photographiren.
In den Wohnhäusern der bei dem Brande ums Leben Gekom¬
menen tragen sich die Freunde der Familien in die anfliegenden
Listen ein . Der Zahnarzt der Herzogin von Alenyon nahm die
ihm als Herzogin von Alenyon bezeichnte Leiche eingehend in
Augenschein und erklärte nach sorgfältiger Untersuchung mit aller
Bestimmtheit, daß der ihm vorgelegte Leichnam derjenige der
Herzogin von Alenyon sei.

-f Paris , 6 . Mai Die Leiche der Herzogin von Alen -
o n wurde gestern Nachmittag 3 Uhr von Baron Tristan
ambert und Victor Tounah von der „ Gazette de France "

agnoszirt . Schon am Mittag hatten zwei ihrer Diener sie
wiedererkannt. Der Untersuchung durch Baron Lambert und
Tounay wohnte auch der Polizeipräfekt bei . Der Leichnam
wurde auf's genaueste untersucht. Der rechte Arm fehlte ganz,'
der Körper war gänzlich mumifizirt , nur der Hals war
unversehrt , das Gesicht unkenntlich und zeigte nur noch
Knochen . Auf Anfrage erklärte der Zahnarzt Davenpoot
auf's allerbestimmteste , daß man vor dem Leichnam der Herzogin
stehe . Eine von ihm kürzlich am oberen Gebisse ausgeführte
Operation , die er nur durch eine eingehende Untersuchung fest¬
stellen konnte , ließen keinen Zweifel.

Gegenüber den Vorwürfen einzelner Blätter erklärt die
Polizeipräfektur , daß sie bei Veranstaltungen , zu denen
nur Eingeladenen Zutritt gestattet sei, nicht zu tnterveniren habe.
In solchen Fällen müsse sich die Polizei darauf beschränken , für
die Freihaltung des Straßenverkehrs zu sorgen .

-f Paris » 6^ Mat . Die Regierung beschloß, daß am Samstag
in der Notredamekirche ein T r a u e r g o t t e s d t e n st für die
bei dem Brande Verunglückten stattfinden soll . Der Präsident
wird dem Gottesdienst beiwohnen. — Das Gerücht, General
Sausster sei bei dem Brande , wenn auch nur leicht, verletzt
worden, bestätigt sich nicht ._

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kak in Karlsruhe .

Mer MnMWmMeseWft z« Asel.
Gewinn - und Verlustrechnnng Pr 3l . Dezember 18SK.

Kinnahmen :
Lebens-Versicheruug.

Gewinn-Saldo aus 1895 4,613. 12
Prämien -Reserve „ „ 30,260,121. 49
Schaden-Reserve „ „ 24,052 . 52
Gewinn-Fonds der Ver¬

sicherten aus 1895 680,887. 56
Kapital-, Special -, Krtegs-

u . Kurs -Reserve aus 1895 458,263 . 20
Prämien -Einnahme 5,068,595. 47
Zinsen-Einnahme und Ge¬

winn auf Effekten 1,212,213. 90
Zahlungen der Rückver¬

sicherungs- Gesellschaften 370,033 . 14
Prämien -Reservefür rück-

vers . Summe Ende 1896 1/ )22M7 . 63

Unfall-Versicherung :
Prämien - n . Renten - Re¬

serve aus 1895 479,198 . 76
Schaden-Reserve aus 1895 75,455 . 58
Prämien -Einnahme 791,516 . 25
Zinsen-Einnahme 17,500 . 12
Zahlungen der Rückver¬

sicherungs-Gesellschaften
und Anteil derselben an
schwebenden Schäden 75,240. 59

Rückverstchergs .-Prämien -
Reserve Ende 1896 46,632 . 29

Sonstige Einnahmen :
Gewinn auf Effekten - und

Wechsel -Konto 26,549 . 52
Gewinn auf verkauften

Liegenschaften 22,400 . —

41,436,091 . 14

Ausgaben :
Lebens-Versicherung .

AusbezahlteBerstcherungs-
Kapitalien, Renten und
sonstige Entschädigungen 2,999,632.14

Schaden-Reserve 58,263. 51
Aus d .Gewinn-Fonds 1896 :

an die Versicherten bez . 199^)97 . 58
für die Versicherten zu-
rückgestellt 481,489. 98

Prämien an Rückverstch.-
Gesellschaften 301,621. 30

Berwaltungs - und Organi¬
sationskosten , Steuern u.
Stempel 333,338. 64

Honorare der Anstalts - u.
Vertrauensärzte 27,147. 37

Agentur -Provisionen 271 .907 . 22
Prämien -Reserve 32^,48,213. 50
Kapital , Spezial -, Kriegs¬

und Kurs -Reserve 490,263. 20
Präm .-Reserve f. rückvers.

Summen Ende 1895 1,768,836. 78
Unfall-Versicherung :

Bezahlte Schäden, Renten
u . zurückvergüt . Prämien 362,681 . 05

Schaden-Reserve 178 .687 . 80
Prämien an Rückversich.-

Gesellschaften 84,649. 61
Verwaltungskosten 74,449. 32
Agentur -Provifionen 107,964. 26
Prämien - u . Renten-Res . 486,462. 76
Prämien - u . Renten-Res.

der Rückverfichcrungs -
Gesellschasten Ende 1895 71,318. 14

Reserve d . Rückversichergs .-
Gesellschaften für schwe¬
bende Schäden aus 1895 4,705. 83

Sonstige Ausgaben :
Prämien für Beamtenver-

ficherung und Beiträge
zur Unterstützungskasse 14,876. 89

Abschreibungen 31,973. 82
Gewinn-Saldo 538,210. 54

41,436,091. 14

Summarische Bilanz vr . 31 . Dezember 1896 .

Aktiva.
Berpflichtungsscheine der

Aktionäre 7,200,000
Kassa-Bestand 198,591 . 87
Wechsel-Conto 11,989 . 48
Liegenschaften -Konto 1,790,776 . —
Hypothekarische Anlagen 21^)80,498. 84
Darlehen gegen Hinterlage 376,200 . —
Wertpapiere 5,385,988 . 76
Darlehen auf Policen 1,818,753 . 43
Darlehen für Dienst¬

kautionen 279,153 . 14
Verzinsliche Guthaben bei

Banken rc . 518,922. 97
Außenstände bei General¬

agenturen und Diversen 587,034. 51
Guthaben bei Rückver¬

sicherungs-Gesellschaften 1,922,415. 72
Stückzinsen 137,620 . 83
GestundetePrämien -Raten 809 .925 . 84
Mobilien-Konto 6,400.—

8,000,000. —
Passiva .

Aktien -Kapital-Konto
Kapital- , Spezial -, Kriegs¬

und Kurs-Reserve 519,063. 20
Schaden-Reserven 156,692. 43
Prämien -Reserven 33,114,935. 14
Anteil der Rückverflcher .-

Gesellschaften an den
gestundeten Prämien¬
raten 33,663. 56

Unerhob. Aktiendtvtdenden 1,304. —
Guthaben der Kautions¬

empfänger 107,712. 54
Gewinnfonds der Ver¬

sicherten 881^ 89 . 98
Dividenden-Konto der Ak¬

tionäre 80,000. —
Tantiemen- Konto 19 .200. —
Gewinn-Saldo , Vortrag 10,210. 54

Todesanzeige

I

W Basel . Tieferschüttert theilen wir Verwandten , Freun-
den und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen ge-

MW , fallen hat , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter ,

Frau Witwe Fanny Mchter-Mette,
nach kurzer Krankheit im Alter von 73 Jahren , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , zu sich in die ewige Heimath abzuberufen.

Um stille Theilnahme bitten :
Marie und Eugene Baumann-Richter und

Sohn, Californien .
Mathilde und Erwin Meyer - Richter und

Kinder, Betriebsinspektor , Billingen.
Clara und Otto Gutzwiller - Richter und

Kinder , Bremgarten .
Basel » den 5 . Mai 1897 .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittags 3 Uhr statt. Bahnhofstr . 7.
E .522 .

Zum Firmenregister :
Unter O .Z . 117 . Firma „Bürsten¬

fabrik Bernau ".
Inhaber ist Karl Wasmer in Bernau -

Hof , verheirathet mit Maria , geborene
Schmidt von Bernau , seit 23. Septem¬
ber 1877, ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrages .

St . Blasien, 28 . April 1897.
! Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .

42,924,271 . 39 42,924,271. 39

E^ 76 . (Nachdruck wird nicht bezahlt .)

Bürgerliche Rechtsstreite.
Zwangsvollstreckung.

E .508 .1 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung.

Donnerstag den 3 . Juni 1897 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird in der hiesigen Leopold - Schule
den Daniel Kimmel Eheleuten hier
die unten beschriebene Liegenschaft der
Gemarkung Karlsruhe in Folge richter¬
licher Verfügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungsprets erreicht wird.

R .H .B . XVI . 3226.
Das in der Kriegstratze dahier unter

Nr . 28 (früher Nr . 40 s) einerseits
neben Glaser Ludwig Seiderer , ander¬
seits neben Anwalt Or . Cäsar Blum
gelegene fünfstöckige Wohnhaus (Hotel
Monopol früher Bahnhofhotel) sammt
aller ltegenschaftlicher Zugehörde ein¬
schließlich des Grund und Bodens ,

taxirt zu . 150,000
Etnhundertfünfzig Tausend Mark.
Die Steigerungsbedingungen können

in meinem Amtszimmer , Amalien
straffe Nr . 19 , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 21 . April 1897 .
Großh . Notar :

Beck .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Verbeiständung.
E .375. Nr . 2596. Pfullendorf .

Durch Erkenntniß Großh . Amtsgerichts
Pfullendorf vom 17 . d . M . , Nr . 2569 ,
wurde der 36jährige Dienstknecht Fri¬
dolin Rinkenburger von Bühlen —
Gemeinde Wintersulgen — wegen blei -
beibender Gemüthsschwäche gem . L .R .S .
499 verbeistandet.

Pfullendorf , den 28 . April 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Thoma .
Erbetllwellnllften .

E .484.1 . Nr . 6037. Engen . Die
Witwe des am 4 . Februar 1897 in
Honstetten verstorbenen Taglöhners
Lorenz Stöcker , Katharina , geb . Hirt ,

hat um Einweisung in dessen Nachlaß
gebeten .

Einwendungen hiergegen find binnen
drei Wochen

anzuzeigen.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Geißmar .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Hauck .
Handelsregistrrrinträge.

E .368 . Nr . 20,573 . Heidelberg .
Zu O .Z . 90 Band II des Gesell¬
schaftsregisters wurde eingetragen : —
Firma „Aktiengesellschaft H e i d e l b e r g e r
Aktienbrauerei vorm . Kleinlein "
in Heidelberg. —

Karl Kleinlein ist auf 1 . April d . Js .
aus dem Vorstand ausgetreten und
wird die Firma nunmehr durch Heinrich
Eber zusammen mit dem Prokuristen
Mürnseer gezeichnet werden. Die Zweig¬
niederlassung in Eberbach ist aufgegeben .

Heidelberg , 27 . April 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
E .369 . Nr . 20,574. Heidelberg -

Zu O .Z . 618 Band II des Firmen¬
registers wurde eingetragen: — Die
Firma „K. Katzenmaier " in Heidel¬
berg. —

Inhaberin ist die von ihrem Ehe¬
manne zum Betriebe des Handelsge¬
werbes ermächtigte Ehefrau des Buch¬
druckers Wilhelm Katzenmaier , Katharina
geb . Küchler hier . Dieselbe ist durch
Urtheil Großh . Landgerichts Mannheim
vom 5 . Oktober 1896 für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern. Dem Ehe¬
mann Wilhelm Katzenmaier hier ist
Prokura ertheilt.

Heidelberg , 27. April 1897 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Reichardt .
E433 . Nr . 2906 . St . Blasien .

Es wurde heute eingetragen:
Zum Gesellschaftsregister :

Zu O .Z . 12 . Gesellschaft für Bürsten¬
fabrikatton Bregger , Schmid und
Baur in Bernau mit Zweigniederlas¬
sung in Solothurn :

„Die Firma ist erloschen ."

I

E .502 . Nr . 74. St . Blasien .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der beteiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffendenGemeindean¬
beraumt, und zwar :

1 . Für die Gemarkungen der Bürger¬
meisterei Wittenschwand : Wit¬
tenschwand , Arnoldsloch, Horbach ,
Latte und Ruchenschwand auf
Samstag den 15 . Mai d . I .,
Vorm . 9 Uhr.

2 . Für die Gemarkungen der Bürger¬
meisterei Tiefenhäuser « : Tiefen¬
häusern , Frohnschwand, Heppen¬
schwand , Neumühle, Oberweschen -
egg u . Unterweschenegg aufDtens -
tag den 18 . Mai d . I ., Vorm.
10 Uhr.

3 . Für die Gemarkungen Menzen -
schwand -Hinterdorf u Vorder¬
dorf auf Freitag den 21 . Mai
d . I ., Vorm . 9 Uhr .

Die Grundeigentümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge -
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigentum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬
min zur Einsicht der Beteiligten auf
dem Rathause aufltegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
nt vorgemerktenVeränderungen in dem
Grundeigentum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch find dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigentümer werden gleich-
ettig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum

eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen find
die vorgeschriebenen Handrisse und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigentümer wegen Wteder-
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

St . Blästen, den 3 . Mai 1897.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Rinklef .

der G . Braun schen Hofbuchoruckerei in Karlsruhe .
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